Helga Schiffler


Zur Eröffnung der Galerie Kunst und Kuchen am 22.03.2005





Liebe Gäste meiner Eröffnungsvernissage, liebe Freunde der Kunst,





ich möchte Sie alle nochmals ganz herzlich begrüßen und darf dabei einige namentlich erwähnen…


unseren Bürgermeister, Herrn Norbert Altenkamp


unser Pfarrer-Ehepaar Annegret und Detlef Puttkammer,


Frau Gabriele Rauh, Vorsitzende des Kirchenvorstands


Frau Sabine Rottok, Vorsitzende des Kunstvereins Bad Soden


sowie Frau Kramer vom Höchster Kreisblatt,  ….und natürlich meine Mutter, die aus Dortmund angereist kam.





Insbesondere aber begrüße ich nicht zuletzt, aber am wichtigsten, die Künstlerin Margaret Dreizler.


Dir, liebe Margaret, bin ich sehr dankbar, dass Du mit Deinen Bildern diese Vernissage bereicherst, und dies, obwohl Du erst seit ein paar Tagen aus Australien zurück bist.





Dankbar bin ich auch Deinem Mann für seine Unterstützung u.a. bei der Hängung der Bilder, meinem lieben Mann  für alles mögliche und das Unmögliche, das er bewerk-stelligt hat, meinem Sohn Maximilian für seine positive Kritik sowie meinem Sohn Björn für das Design der homepage.





Margaret Dreizler, 1936 in Australien geboren, lebt seit 1972 hier in Altenhain. Sie hat von 1982 – 1986 an der Städel Hochschule für Bildende Kunst studiert und war von 1984 – 1998  Leiterin der Mal- und Zeichenkurse der Sodener Kunstwerkstatt.





Über die mehrmals jährlichen Einzel- und Gruppenausstellungen konnten Sie sich schon auf der Einladung informieren. Margaret Dreizler wird nun einige Ausführungen über ihre hier ausgestellten Bilder machen.





Margaret Dreizler 


Zur Eröffnung ihrer Ausstellung am 22.03.2005 in der Galerie Helga K. Schiffler:





Ich freue mich sehr, dass ich als erste in dieser neuen Galerie von Helga Schiffler ausstellen darf. Vielen Dank, Helga.





Der Amerikaner Willem de Kooning, ein Abstraktexpressionist wurde mal gebeten über seine Arbeit zu reden, seine Bilder zu erklären. Er hat geantwortet:





Hören Sie mal, ich habe die Bilder gemalt , soll ich sie auch noch erklären?





Im Prinzip ist dies auch meine Einstellung. Und trotzdem möchte ich heute Abend ein paar Sätze zu der Entstehung dieser Arbeiten sagen.


Und zu dem, was sie für mich bedeuten.





In meiner Malerei war ich immer fasziniert von Gruppen, von Sammlungen, Reihungen, von Häufungen - einfach von vielen vielen Sachen zusammen.





Als ich Stilleben gemalt habe oder male, male ich nie eine Vase mit Blumenstrauß, und 2 Äpfel auf einem Teller.  Ich male Leinwände voll Äpfel, oder voll Zigaretten-kippen, oder große Flächen mit vielen fliegenden Zwiebeln,  haufenweise Blumentöpfe, reihenweise Werkzeuge, oder Blätter. Aber immer viele viele Sachen





Irgendwann haben diese Gegenstände menschliche Form angenommen, und hier waren es wieder viele.





Zum Beispiel eine Gruppe Menschen um einen Tisch, oder eine Gruppe an der Bushaltestellle. Viele Menschen auf  dem Bahnhof,  Kinder auf dem Schulhof, 


oft viele Menschen ohne  erkennbare Umgebung über die ganze Leinwand zerstreut, oder gehäuft und eng neben und hinter einander.  


Manchmal nur schwebende Köpfe ohne Körper verteilt über die Malfläche.


In der Mappe  .....





Und dann, wie es so passiert, wurden aus diesen Gegenständen und aus den Figuren abstrakte Formen. 





Oft stelle ich fest, daß ich das was ich gemalt habe und warum ich es gemalt habe, verstehe, erst wenn ein Bild fertig ist.





Aber das was ich immer wieder male, auch wenn das Dargestellte verschieden ist, das was ich  immer wieder male ist für mich


 die schlichte Tatsache, daß alles zusammenhängt,  





alles in unserer Welt hängt zusammen, 


alles in der Natur hängt zusammen, 


alles in unserem Leben hängt zusammen. 


Nichts steht für sich alleine,


ohne Einfluss auf den Rest





Mann kann an endlose Beispiele denken


Wenn Sie in diesem Raum anders stehen würden.... wäre die Situation eine andere.


Wenn ein Blatt von einem Ast fällt, wird der Baum verändert, er wird anders, die Luft durch die das Blatt flattert wird beeinflüsst, der Boden auf den das Blatt landet, ändert sich. 


Wenn draussen auf der Straße ein Auto käme oder eins wegfahren würde, wäre das Straßenbild total geändert


Wenn jemand kommt oder jemand geht hat das Auswirkungen auf die Umgebung. 


Wenn ich meine Hand bewege, bewirke ich Luftwellen bis ...... Tokio?





Es ist sehr spannend.


Und in der Malerei genau so.





Wenn ich eine Form hier ändere,  eine dazu male, oder übermale, beinflüsse ich das ganze Bild, und muss andere Stellen ändern, 


wenn ich eine Farbe hier dunkler mache oder heller, muss ich dort etwas 


ändern, Ausgleich suchen ,  


ein Strich hier oder dort mehr oder weniger ändert das Ganze


Was ich auch in dem Bild mache, beeinflüsse ich das Ganze.


Jede Bewegung, jede Änderung hat Auswirkungen.





Obwohl ich die  Bilder pauschal Bewegungsmelder nenne, ist es ehe eigentlich eine Art Choreographie. Die Formen tanzen...





Wie im Leben ist nichts ohne Gewicht, die kleinste Änderung, ändert alles..  





Es geht hier mittels Farbe, Form und Strich um Beziehungen und Bewegungen und vielleicht um Fragilität..











Helga Schiffler


Zur Idee, anlässlich der Eröffnung der Galerie  „Kunst und Kuchen“





Wie Sie bereits auf der Einladung unter „Die Idee... und wie wir Kunst sehen... „ gelesen haben,  kann man aus meiner Sicht über den Begriff Kunst lange, auch kontrovers, diskutieren. 


Meine Galerie soll lokalen Künstlern, insbesondere aus dem Taunus Kreis, die Möglichkeit geben ihre Kunst, aber auch ihre Ideen und Gedanken einer breiteren Öffentlichkeit vorzustellen und näher zu bringen. 


Schön ist, dass mit dieser Räumlichkeit in Altenhain, neben Friseur und Altenhainer Lädchen, ein neuer Treffpunkt für Begegnungen entsteht.


Die ausgestellte Kunst soll vor allen Dingen Vielen viel Freude bringen. Freunde, Bekannte und Nachbarn im Umkreis sollen Kunst wieder in der Nähe gemeinsam erleben können. 


In meiner Galerie sollen Sie, wie auch heute und morgen, die Künstler „nicht nur bei der Vernissage einmal kennen lernen“, sondern diese Gelegenheit im Laufe der kommenden Tage immer mal wieder haben. 


Wenn Ihnen diese Idee spontan gefällt,  sagen Sie es Ihren Freunden und Bekannten weiter, geben Sie unsere Adresse und E-Mail weiter.


Und vergessen Sie dabei nicht den Kuchen, den ich hier anbieten werde. Er soll im Sinne von „Kunst und Kuchen“ , entsprechend dem Logo, ein verbindendes Element zwischen mir und den Kunstinteressierten sein. 


In regelmäßigen Abständen werde ich auf der Homepage weitere Künstler und mit Ihren Arbeiten präsentieren. Für zukünftige weitere Ausstellungen lade ich Sie gerne, wenn Sie möchten, auch per e - mail ein. Ich lade Sie dazu ein, im Laufe des  Abends sich hierzu im Gästebuch „zu verewigen“. 


Oft trifft man wen, der Bilder malt,                                                                        viel seltener wen, der sie bezahlt.                             


(W. Busch 1832-1908, dt. Zeichner, Maler und Schriftsteller)


In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Abend…..u.a. auch beim schon erwähnten Kuchen.


